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  Gliederung der Themen: 

1.0 Grundsätze für den baulichen Feuchteschutz (LBO) 

Abdichtungen gegen Wasser und Radon bzw. Bodengase, 

Verwendbarkeitsregeln für Abdichtungen (M-VVTB) u.a. 

 
 

1.1  DIN 18533 ĂAbdichtungen erdber¿hrter Bauteileñ (07-2017) 

und mitgeltende DIN 18195 sowie Beiblatt 2 + Neuerungen + 

  Schnittstellen zum Galabau / Fehlerbeispiele in der Baupraxis  

 
 

2. WU-Betonkonstruktionen nach WU-Richtlinie des DAfStb. + 

Schnittstellen zum Galabau   
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Bauen ist der Kampf gegen die Grundelemente -   

Wasser, Feuer, Wind, Kälte und die Schwerkraft  

1.0 Problematik von Abdichtung gegen Wasser im Hochbau  

Quelle: Eigene Bilder ĂWertheim Villageñ 

Außerdem sind die gesetzlichen Vorschriften und 

anerkannte Regeln der Technik zu beachten. 
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1. Teil  Grundlagen und Verwendbarkeit  

Ä 3  aus MBO (Länderbauordnung, ARGEBau  wie auch Hess. -BO) 
 

Allgemeine Anforderungen  
(1) Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und instand zu halten, 

dass die öffentliche Sicherheit und Ordnung, insbesondere Leben, Gesundheit 

und die natürlichen Lebensgrundlagen, nicht gefährdet werden. 
 

(2) Bauprodukte und Bauarten dürfen nur verwendet werden, wenn bei ihrer 

Verwendung die baulichen Anlagen bei ordnungsgemäßer Instandhaltung 

während einer dem Zweck entsprechenden angemessenen Zeitdauer die 

Anforderungen dieses Gesetzes oder aufgrund dieses Gesetzes erfüllen und 

gebrauchstauglich sind. Aktuelle Änderung der Hess.BO und neue VVTB 

                        seit 07-2018 2018 (Bauregelliste entfällt z.T., wg. EUGH-Urteil) 

           neue MVVTB vom DIBt  und H-VVTB ist veröffentlicht. 

(3) Die von der obersten Bauaufsichtsbehörde durch öffentliche Bekanntmachung 

als Technische Baubestimmungen eingeführten technischen Regeln sind zu 

beachten. Bei der Bekanntmachung kann hinsichtlich ihres Inhalts auf die 

Fundstelle verwiesen werden. Von den Technischen Baubestimmungen kann 

abgewichen werden, wenn mit einer anderen Lösung in gleichem Maße die 

allgemeinen Anforderungen des Absatzes 1 erfüllt werden; Ä 17 Abs. 3 und Ä 21 

bleiben unberührt. 
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Quelle: MBO 2019  Dritter Abschnitt 

Auszugende / zu weiteren Ä 16c - Ä25 siehe MBO-Text 
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Quelle: MBO 2019 

=> MVVTB=>VVTB 
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Quelle: MBO 2019  Sechster Abschnitt 

Auszugende / zur weiteren Auflistung 3.-6. u. Abs. (3) siehe MBO-Text 

Quelle: MBO 2019 

é a)é - f)é  
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Quelle: MBO 2019  Sechster Abschnitt 

Auszug, Abs. (3)  siehe MBO-Text 

Quelle: MBO 2019 

Hinweis: Mit der Einführung der MVVTB (DIBt + Bauministerkonferenz) und der 

länderspezifischen VVTBós wurde die Forderung aus dem EUGH-Urteil von 2016 

ab ca. 2017 in D-Land umgesetzt und die Bauregelliste (zurückgezogen) und in 

die MVVTB und VVTBós integriert. 
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(1)  Bauprodukte dürfen nur verwendet werden, wenn bei Ihrer 

Verwendung die baulichen Anlagen bei ordnungsgemäßer Instandhaltung 

während einer dem Zweck entsprechenden angemessenen Zeitdauer die 

Anforderungen dieses Gesetzes oder aufgrund dieses Gesetzes erfüllen 

und gebrauchstauglich sind. 

 

Im Folgenden ist dazu auch Ä 18 HBO  ĂBauprodukteñ ff. zu beachten. 

(Anforderungen an die Verwendbarkeitseignung und deren Nachweise, 

siehe auch EU-Bauproduktenverordnung, Bauregelliste und bspw. hier 

DIN SPEC 20000-201 u.-202, abP, Ü-Zeichen, CE-Kennzeichnung u.a.) 
Siehe dazu auch Hess Bauordnung:    Nun in H -VVTB neu geregelt (wg. EUGH)  
Ä 21 Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

Ä 22 Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis 

Ä 23 Nachweis der Verwendbarkeit von Bauprodukten im Einzelfall 

Ä 24 Übereinstimmungsbestätigung 

Ä 25 Übereinstimmungserklärung des herstellenden Unternehmens 

Ä 26 Zertifizierung und Ä 27 Prüf, Zertifizierungs- und Überwachungsstellen  

Auszug Ä 18  aus Hess. Bauordnung:  Allgemeine Anforderungen  
(ªhnlich oder gleich nach MBO auch in anderen LBOós) 
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S. 1 - 352 

[Zum Vergleich in  Hessen siehe H-VVTB 07-2018  S. 1 ï 514] 
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[S. 1-352 mit Druckfehlerberichtigung vom 10. Mai 2023, Link: www.dibt.de]  

Anlage zu Nr. 1 der Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für 

Infrastruktur und Landwirtschaft zur Einführung Technischer 

Baubestimmungen (ThürVVTB) vom 14. November 2022 (ThürStAnz Nr. 

46/2022 S. 1387)  S.1-337   (ggf. aktuellere Ausgabe mittlerweile eingeführt) 
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Auszug aus MVVTB 2020/1 Teil B, Seite 71 v. 348         Quelle: MVVTB 2021 (www.dibt.de) 
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Auszug aus MVVTB 2020/1 Teil B, Seite 72 v. 340         Quelle: MVVTB 2021 (www.dibt.de) 
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Im Weiteren siehe Fortsetzung auf Seite 72 mit  

B 2.2.5.11 bis B.2.2.5.20  in MVVTB 01-2021. 

Es sind aber akt. neuere 20000er-Normen vorhanden.  
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Auszug aus MVVTB 2020/1 Teil B, Anhang 15  (S. 318)          Quelle: MVVTB 2021 (www.dibt.de) 
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Auszug aus MVVTB 2020/1 Teil B, Anhang 15  (S.317)           Quelle: MVVTB 2021 (www.dibt.de) 
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?? 

?? 

=> ?? (diese o.g. Klassifizierungen gibt es in DIN 18531 und WU -Rili . nicht.  

Des Weiteren siehe Fortsetzung auf Seite 318 - 326.  
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1.  Aus der Musterbauordnung der Länder MBO 2013:  

     (Allg. bauaufsichtliche Anforderung an den Feuchteschutz, 

       öffentlich rechtlich umgesetzt in den Länderbauordnungen) 
 

 Ä 13  Schutz gegen schädliche Einflüsse  (MBO)  

 

Bauliche Anlagen müssen  so angeordnet, beschaffen und 

gebrauchstauglich sein, dass durch Wasser, Feuchtigkeit , 

pflanzliche und tierische Schädlinge sowie andere 

chemische, physikalische oder biologische Einflüsse 

Gefahren oder unzumutbare Belästigungen nicht entstehen.  

Baugrundstücke müssen für bauliche Anlagen geeignet sein. 

15 

Bodengase (z.B. Radon, CO2, Methan, Deponiegase, Altlastengase u.ä.) aus dem 

Baugrund können durch chemische, physikalische oder biologische Einwirkungen 

auf erdberührte Bauteile auch ggf. in das Gebäudeinnere gelangen und sich dort 

auf Menschen schädigend einwirken, was grundsätzlich vermieden werden muss. 
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Was ist Radon (Rn -222) und wie entsteht es?  
 

ü   Radon (Rn -222) ist ein geruchloses, farbloses, radioaktives  

      Edelgas, das auf natürliche Weise im Baugrund ubiquitär  

      vorkommt und exhalierend aus dem Baugrund austritt,  
 

ü   es entsteht beim Zerfall von Uran (U -238), z.B. in Erdgesteinen  

      aus Granit o.ä. im Boden (Erdreich, Baugrund),  
  

ü   die Halbwertzeit von Radon (Rn -222) beträgt ca. 3,81 Tage,    
 

ü   bei dem Zerfall von Radon entsteht energiereiche, ionisierende  

      Alpha -Strahlung, die beim Menschen bei dauerhafter Einwirkung  

      durch Einatmen Lungenerkrankungen (z.B. Schneeberger  

      Lungenkrankheit, Lungenkrebs u.ä.) verursachen kann,  
 

ü   Radon (Rn -222) ist nicht toxisch, aber cancerogen eingestuft,  
 

ü   das Eindringen oder/und Anreichern von Radon in Aufenthalts - 

      räumen oder Arbeitsstätten ist zu verhindern bzw. zu begrenzen.  
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Strahlenschutzgesetz (StrlSchG vom 27.06.2017)  

Bundesweit gültig ab 31.12.2018 für die Errichtung von Gebäuden. 

17 



 

Dipl. -Ing. Gerhard Klingelhöfer BDB  © 
 

Qualifizierter Sachverständiger für Abdichtungen 
und Schäden an Gebäuden, Mitglied im BVS e.V. 

 

https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/radonmassnahmenplan_bf.pdf  

18 



 

Dipl. -Ing. Gerhard Klingelhöfer BDB  © 
 

Qualifizierter Sachverständiger für Abdichtungen 
und Schäden an Gebäuden, Mitglied im BVS e.V. 

 

Strahlenschutzgesetz (StrlSchG vom 27.06.2017) gültig ab 31.12.2018 

Quelle:  https://de.wikipedia.org/wiki/Becquerel_(Einheit) 

 Becquerel [bὑkᴅ'rὑl], abgek¿rzt Bq, ist die SI-Einheit der Aktivität (Formelzeichen A)  

 einer Menge einer radioaktiven Substanz.  

Die Aktivität gibt die mittlere Anzahl der Atomkerne an, die pro Sekunde radioaktiv zerfallen:  

1 Bq = 1 sī1 (d. h. ein Becquerel  entspricht einem radioaktiven Zerfall pro Sekunde).  

Physikalische Größe(n)  :  Aktivität    Abgeleitet von  :  Sekunde 

Benannt nach  :  Antoine Henri Becquerel 

Gesetzl. Referenzwert:   

 <= 300 Bq/m ³ 

gilt auch für Arbeitsstätten.  
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Radonkarte für  

Deutschland  

 
Radonkonzentration in 

der Bodenluft in kBq/m³ 

 
(Bundesamt für Strahlen- 

 schutz (BfS) Berlin und  

 Dr. Kemski Bonn) 

 

 

Aktualisierte Radonkarte  

für Deutschland 

(im 1 km-Raster 2022) 

veröffentlicht vom BfS 
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DIN/TS 18117-1 (VÖ 09-2021; Teil 2 derzeit in Bearbeitung)  

Bauliche und Lüftungstechnische Maßnahmen 

zum Radonschutz  (Schutz vor exhalierenden Gasen)  

     
=> Umsetzung der Anforderungen aus dem neuen Bundesstrahlen -  

     schutzgesetz  (vom April 2017) zum Schutz von Menschen vor  

     schädigenden Einwirkungen durch radioaktives Radongas  in  

     Aufenthaltsräumen oder in Arbeitsstätten (gültig ab 31.12.2018). 

 

Primär soll das Eindringen von Radon in Gebäude bzw. Aufenthaltsräume 

oder Arbeitsstätten vermieden werden, wobei ein Referenzwert von  

<= 300 Bq/m3 für die Raumluft im Strahlenschutzgesetz vorgeschrieben 

ist, der zu beachten und am Objekt einzuhalten ist. 

In DIN/TS 18117-1 sind Infos und allg. Maßnahmen vorgesehen:  

Primärmaßnahmen: Luft+gasdichte  Abdichtungen erdberührter  

           Bauteile, ggf. zusätzl. Radondränagen/ -brunnen  

Sekundärmaßnahmen: Lüftungsanlagen, Innenabdichtungen u.a.  
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Neue DIN/TS 18117-1 (Vornorm ) zum Radonschutz von  

     Aufenthaltsräumen und Arbeitsstätten  

Der Teil 2 von DIN/TS 18117 zu den konkreten Radonschutzmaßnahmen 

wird demnächst veröffentlicht (VÖ T.2 ca. bis Mitte 2025). 
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Staatl. Informationen zu Radon und Schutzmaßnahmen  

https://umwelt.hessen.de/sites/umwelt.hessen.de/fi

les/2021-07/radon_in_hessen.pdf 

https://www.bfs.de/SharedDocs/Downloads/BfS/ 

DE/broschueren/ion/radon-handbuch.html 

Bundesamt für Strahlenschutz, www.BfS.de           Bundesland Hessen (Umweltministerium) 
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Staatl. Informationen zu Radon und Schutzmaßnahmen  

https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/11631 https://issuu.com/freistaat-

sachsen/docs/leitfaden_radon_220131 
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Freistaat Sachsen (Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft) 

 

  Neu 



 

Dipl. -Ing. Gerhard Klingelhöfer BDB  © 
 

Qualifizierter Sachverständiger für Abdichtungen 
und Schäden an Gebäuden, Mitglied im BVS e.V. 

 

Länder Informationen zu Radon und Schutzmaßnahmen  
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https://www.lfu.bayern.de/buerger/doc/uw_57_radon.pdf 

https://um.baden-wuerttemberg.de/de/service/ 

publikationen/publikation/did/schutz-vor-radon-

vorkommen-risiko-regelungen/ 

Ministerium f¿r Umwelté Baden-Württemberg          Bayerisches Landesamt für Umwelt 
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  Fazit zum Radonschutz für Planer:  

        Bei der Errichtung von Aufenthaltsräumen oder Arbeitsplätze Radonproblematik mit 

Bauherr/AG besprechen und in der Bedarfsplanung sowie im Weiteren berücksichtigen: 

 

- Gesetzl. Referenzwert 300 Bq/m³ oder niedrigeren Auslegungswert für die Planung  

  der zu schützenden Räume/Bereiche festlegen; 

 

- Im Baugrundgutachten auch Radonkonzentration der Bodenluft feststellen lassen,  

  Radonprognose und Lage des Objekts bezügl. Radon(vorsorge)gebiet (nach 2020) 

  bestimmen lassen; in Radongebiete ist zusätzlich die StrahlenschutzVO zu beachten; 

 

- Bauliche Maßnahmen zum Radonschutz der erdberührten Bauteile planen  

  (z.B. flächig konvektiv dichter Feuchteschutz, Abdichtung oder ähnl. nach DIN 18533, 

   DIN/TS 18117 u.a.); 

 

        - Nach Fertigstellung Radon-Raumluftmessungen in den erdnahen Aufenthaltsräumen 

  bzw. Arbeitsstätten zur Erfolgskontrolle durchführen (s. DIN/TS 18117, Strahlen- 

  schutzgesetz, StrSchVO u.a.). 
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Ankündung  für demnächst erscheinendes Fachbuch (09/22):  

ĂRadon und Radonschutz im Bauwesenñ im Reguvis  Verlag  
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Bauen ist der Kampf gegen die Grundelemente -   

Wasser, Feuer, Wind, Kälte und die Schwerkraft  

Aus Fachzeitschrift ĂStraÇen und Tiefbauñ 5-2009 

1.1.0 Problematik der Abdichtung von erdberührten Bauteilen im Hochbau  

Hochwasser (HHW) ist für die 

Festlegung des Bemessungs-

wasserstandes zu beachten. 
(vgl. DIN 18533-1, Abs. 5.1 ff.) 

 

Üblicherweise ist der hundertjährige 

Hochwasserhochstand HHW 100 

bzw. für besonders schützenwerte, 

wichtige oder unwiederbringliche 

Bauwerke u.ä. der fünfhundertjährige 

HHW 500 (HHW-Extrem) anzusetzen. 
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1.1.1 Problematik der Wassereinwirkungen  

???Wasser???  
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1.1.2 Problematik der Wassereinwirkungen  
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Nehmen Starkregenereignisse zu?  
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Quelle: Vortrag von ehem. Ltd. Regierungs-Direktor a.D. des DWD Dipl.-Met. K.-E. Puls; s. EIKE-Institut 
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Nehmen Starkregenereignisse zu?  

Dachentwässerungen sind gemäß DIN 18531-1, Abs. 6.6 nach  

DIN 1986-100 zu planen und auszuführen. 

Überflutungsnachweise für Dächer oder Grundstücke sind nach 

DIN 1986-100, Abs. 14.9 zu führen (bspw. Regenspende r(5/100)).   
Fazit: Die aktuellen Normansätze nach DWD-KOSTRA Datenbank, z.B. 

           für 5 min. Starkregen mit ca. 30 mm in Frankfurt/M., reichen aus. 
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Quelle: Vortrag von ehem. Ltd. Regierungs-Direktor a.D. des DWD Dipl.-Met. K.-E. Puls; s. EIKE-Institut 
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Leitfaden Starkregen ï Objektschutz und bauliche Vorsorge, BBSR 

Link:  https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/sonderveroeffentlichungen/ 2018/leitfaden -

starkregen -dl.pdf?__blob=publicationFile&v= 1 
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Planungsstrategien für Bauwerke  

Bemessungsgrundlage ist der hundertjährige HHW 100 oder HHW 500  

Bzw. HHW-Extrem je nach Schutzbedürftigkeit des Objekts  
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Grundwassersohlverläufe nach DIN 4049-3 ĂHydrogeologieñ 

Quelle: DIN 4049-3:1994-10 S.76 
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Hochwasser = Drückendes Wasser (entspr. DIN 18195 -6) 

Wasserdruck:  

w = ɔw x hw [kN/m²] 

hw 
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Aus neuer Hess. Bauordnung 07-2018: (wie in MBO Ä12) 

37 

Gem. ETB-Liste bzw. neuer VVTB erfolgen Stat. Nachweise nach EC0 - EC9 

bzw. harmon. DIN EN 1990 ï 1999, für Glas im Bauwesen gilt DIN 18008. 

D.h. bei drückendem Wasser (W 2-E) ist immer ein statischer Nachweis  

für den Lastfall Wasserdruck und Auftrieb für das abgedichtete Bauwerk  

zu führen. => siehe DIN 18533-1, Abs. 5.2 ĂLasteinwirkungñ 
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Quelle: IBR-Fachaufsatz von Sv. Prof. M. Zöller mit Ergänzungen des Referenten (in Rot) 

Ausnahmefall  Regelfall (DIN)  
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Zunehmend werden neue Baugebiete in ehemaligen ĂFeuchtgebietenñ 

und Regionen mit hochliegendem oder steigendem Grundwasserpegel 

ausgewiesen.  

Versickerungsmaßnahmen erhöhen die Boden -Wasserspiegel.  

 

In der Regel verbieten öffentliche Kanal -Satzungen die ständige 

Einleitung von Drän+Sickerwasser  in das öffentliche Entwässerungs -

system . Außerdem ist für Dränanlagen von Gebäuden eine freie Vorflut, 

d.h. allzeit rückstaufreie Dränwasserableitung erforderlich.  

 

Die nutzerseitigen Ansprüche an trockene Keller und hochwertige,  

trockene Räumlichkeiten in erdberührten Bauwerksbereichen sind sehr 

hoch und werden von der Rechtsprechung umfänglich bestätigt.  
 

(zur Info =>   www.ibr -online.de   und   www.derbausv.de).  

1.1.1 Problematik der Abdichtung von erdberührten Bauteilen im Hochbau  
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- Hohes Schadenspotential => Hohe Schadenskosten  
 
- Häufig unterschätzte Beanspruchung der Abdichtungen  
  wegen fehlender hydrogeolog. Baugunduntersuchungen   
  und meist unzureichende Planung und Ausführung.  
 
- Fehlende Fachplaner, fehlende Fachausbildung  
  für Bauwerksabdichtungen verursachen Probleme.  
 
- Wieviel  und welche Abdichtungen braucht das Bauwerk?  
 
- Was ist vertraglich geschuldet und wie muss geplant  
  werden - Darf man minimieren? => Nein, keinesfalls!  
  Risikobetrachtungen anstellen und Sicherheitsfaktoren  
  sind in fachgerechter Planung zu berücksichtigen!  
 
=>  Mºglichst Ăfehlertoleranteñ Abdichtungen planen! 

1.1.2 Problematik der Abdichtung von erdberührten Bauteilen im Hochbau  
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1.1.3  Grundsätze für Abdichtungen gegen Wasser  
 

1.    ĂWasser hat einen spitzen Kopf!ñ D   

       Der Wasser-Dipol (H2O) ist ein sehr kleines, dreieckförmiges, polares Molekül. 

       Wasser tritt als Eis (fest), Wasser (flüssig) und Dampf (gasförmig) in der Natur auf. 

       Es wechselt je nach Temperatur seinen Aggregatzustand, dehnt sich bei Eisbildung 

       erheblich aus (V+10%; stat. Eisdruck);  größte Dichte bei +4Co (Anomalie d.W.). 
 

2.    ĂWasser ist konsequentñ 

       Vorhandenes Wasser findet immer die Undichtheiten einer Abdichtung und durchdringt 

       diese, meistens auf schädigende Weise für die zu schützenden Bauteile. 
 

3.    Bauwerksabdichtungen und die tatsächlichen Wassereinwirkungen werden von  

       den Planern und Ausführenden meistens unterschätzt , mit häufig fatalen Folgen. 

       Erfahrungsgemäß interessieren sich die Bauherren/AG frühestens nach den ersten 

       Feuchte- oder Wasserschäden für die Bauwerksabdichtung, meistens fehlt hier 

       zunächst das Problembewusstsein (=> Beratungsaufgabe des Planers!). 
 

4.    Jede Abdichtung ist nur so gut wie ihre Planung, Ausführung, Material und die  

       vorhandenen Randbedingungen am Bauwerk  (=>Koordinierungsaufgabe). 
 

5.    Jede Abdichtung unterliegt einem allmählichen Verschleiß  durch Alterung, chem.+ 

        biolog.+mechan. Beanspruchung, Temperatur, Bewitterung und sonstige Einwirkungen. 

       Die planmäßige bzw. zu erwartende Nutzungsdauer einer Abdichtung ist zu beachten. 

       Schutzmaßnahmen für Bauwerksabdichtungen sind daher besonders wichtig und im 

       Allgemeinen erforderlich.   
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DIN 18195 (Teil 1-10) Bauwerksabdichtungen  

                   (zuletzt aktualisiert 12-2011 und gültig bis 06-2017) 
davon die Teile 4, 5 u. 6 in Hessen als ETB (HBO §3) bauaufsichtl. eingeführt bis 2013 

DIN 18195 - Beiblatt 1  ĂBeispiele+Skizzenñ (akt. 2011)   

DIN 18195 (Teil 9) Änderung mit Aufnahme der Kombi-   

                               Abdichtung (Erg. A1:2009 u. 12-2011) 

 

DIN 4095  Dränung zum Schutz baulicher Anlagen (06/1990) 

DIN EN 18514 ĂKunststoffmod. Bit. Dickbeschichtungen (PMBC) (2013)    

DIN 4020 u. EC 7  Geotechn.Untersuchungen für bautechn. Zwecke (9/2003) 

DIN 18130 (Teil 1) Baugrund - Bestimmung des Wasserdurch- 

        lässigkeitsbeiwerts (05-1998) 

DAfStB Richtlinie Wasserundurchlässige Bauwerke aus Beton 

DIN EN 1992 bzw. EC2 Beton, Stahlbeton und Spannbeton  

 

DIN 18336 ATV (VOB/C) Abdichtungsarbeiten (04-2010 ff.)  

DIN 18308 ATV (VOB/C) Drän+Versickerarbeiten (04-2010 ff.)  u.a.m. 

1.1.4  Überblick über bisherige Regelwerke für erdseitige Abdichtungen  
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- WTA Merkblatt 4-6 Ausg. 01-2014/D   (überarb. Entwurf VÖ Anf. 2024) 
  ĂNachtrªgliche Bauwerksabdichtungen im Bestandñ 
 
- Richtlinie für die Planung und Ausführung von Abdichtungen mit  
  kunststoffmodifizierten Bitumendickbeschichtungen (KMB) (Mai. 2010)  
  Herausgeber: Deutsche Bauchemie e.V. Frankfurt/M.    (überarb. Neuausg. in 2010) 

- BWA-Richtlinien für Bauwerksabdichtungen Teil 1 (2021) Teil 2 (2006) u.T.3 
  Herausgeber: Bundesfachabteilung Bauwerksabdichtung im Hauptverband der 
                         Deutschen Bauindustrie e.V.  
 

- DAfStb-Heft 555 Erlªuterungen zur ĂWU-Richtlinieñ (2006) 
- DBV-Merkblatt Hochwertige Nutzung von Untergeschossen (neu 01/2009) 
 

- Info-Merkblatt ĂDrªnung zum Schutz baulicher Anlagenñ (neu in 2008) 
  Herausgeber: ZDB - Zentralverband Deutsches Baugewerbe, Berlin 

- DGfM-Information ĂAbdichtung von erdber¿hrtem Mauerwerkñ (07/2016) 
  Herausgeber: Deutsche Gesellschaft für Mauerwerksbau e.V. (www.dgfm.de)  

- Merkblatt ĂErddruckbelastete Kellerwªndeñ (neu in 2008) 
  Herausgeber: VBUH - Verband Baugewerblicher Unternehmer Hessen e.V., Ffm./M. 
 

- ĂSchªden an Abdichtungen erdber¿hrter Bauteileñ , Schadenfreies Bauen 36  
   von Hr. Ruhnau, Platts u. Wetzel, IRB-Verlag, Stuttgart               u.v.a.m.. 
 

1.1.6  Überblick über div. Richtlinien + Merkblätter + Fachliteratur   
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1.1.7   Risikofestellung bei Abdichtungen gegen Wasser  

 
1.    Hauptfrage ĂWird das Gebªude oder einzelne Bauteile durch Feuchte  

       oder Wasser beansprucht oder sind Wassereinwirkungen zu erwarten?ñ   

        

 a)   Wenn Ja , dann ist eine Bauwerksabdichtung (oder Feuchteschutz) oder ausreichend 

       wasser- bzw. feuchtebeständige bzw. wasserundurchlässige bzw. wasserdichte Bauteile 

       zu planen und auszuführen.  

       Für Bauteile mit Außenkontakt oder bewitterte Bauteile ist diese Frage fast immer  

       mit ĂJañ zum Feuchteschutz oder zur Abdichtungserfordernis bzw. o.g. Feuchte- 

       beständigkeit der Baustoffe zu bewerten.    

 

 b)   Wenn Nein,  dann besteht im Allgemeinen keine Abdichtungserfordernis o.ä.. 

       Gegebenenfalls kann man auch durch planerische oder konstruktive Ansätze die o.g. 

       Erfordernisse vermeiden oder reduzieren, z.B. durch Höherstellung von Gebäuden, 

       Dränung, Überdachungen, Entwässerung zur Anstauvermeidung u.v.a.m.. 
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1.1.8  Risikofestellung (2):  Wenn Abdichtung erforderlich ist, dann:  
 
0.    Klären des vertraglichen Sollzustandes bzw. der Wünsche des Auftraggebers  
       bzw. des Bauherrn (z.B. vereinbarte Beschaffenheit des Werkes Ä 633 BGB).  
   
1.    Konkrete Feststellung der Einwirkungsart, Umfang und Beanspruchung der  
       einzelnen Bauteile durch Feuchte/Wasserangriff erforderlich.  
       Ggf. Bestandsuntersuchungen vornehmen und Feuchtebelastung klären.  
 
2.    Bemessungswasserstand und hydrogeologische Verhältnisse für das Bauwerk  
       feststellen. Ggf. Wasseranalysen wegen eventuellen chem./biolog. Aggressivität,  
       s. DIN 4030, veranlassen  (Klärung gehört zur Grundlagenermittlung LP 1 HOAI).  
        

3.    Ortung und Klassifizierung der wasser/feuchtebeanspruchten Bauteile  
       am Gebäude für die weitere Planung erforderlich.  
 

4.    Risikobetrachtung für die Abdichtungs bzw. Feuchteschutz bedürftigen  
       Bauteile detailliert vornehmen, z.B. nach:  
       - Nutzungsart der Räumlichkeiten (z.B. gering/höherwertig s. WU-Rili u. DBV-Merkblatt)  
       - Nutzungsdauer der Abdichtung/Feuchteschutz 
       - Beanspruchungsart der Abdichtung/Feuchteschutz  (gering/mäßig/hoch) 
       - Sicherheitsbetrachtung der Abdichtung (Ausführbarkeit, Redundanz, Erreichbarkeit ...) 
       - Instandsetzbarkeit bzw. Erneurungsmöglichkeiten und dessen Aufwand 
       - Schnittstellen- und Detailproblematik am Objekt und bezügl. der Bauausführung 
       - Ausführbarkeit sowie Vor+Nachteile der versch. Abdichtungsmöglichkeiten prüfen 
       - Materialauswahl abwägen und jeweilige Kosten betrachten. 
 

5.    Besprechung der o.g. Ergebnisse und Risikoaufklärung des AG/Bauherrn sowie  
       Dokumentation der daraus folgenden Abdichtungsplanung+Festlegungen.   
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1.9 Konkrete Klärung der Planungs- und Bauaufgabe mit 

      dem Bauherrn/Auftraggeber durchführen und dokumentieren 

      (=> Ä633 BGB  ĂVereinbarte Beschaffenheit éoderé¿bliche Art und G¿teéñ 

Quelle: DIN 18205 (11-2016, überarbeitete Neuausgabe der Vorgängernorm von 1996) 

   

Hinweis: DIN 18205 wird in der überarbeiteten DAfStb.-Richtlinie ĂWasserundurchlªssige 

               Betonbauwerke 2017 explizit für die Planung und Grundlagenermittlung genannt. 
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  Abdichtung nach DIN 18533 oder WU -Betonkonstruktion ?  
 

- Hautförmige Abdichtungen nach DIN 18533 sind rissüberbrückend  und  

  bei fachgerechter Planung + Ausführung wasserdicht  über die Nutzungs- 

  zeit, aber empfindlich gegen Leckagen und Hinterläufigkeiten. Sie werden  

  auf die vorh. Baukonstruktion oder Hilfskonstruktionen aufgebracht. 

  Je nach Ausführung steigen die Kosten für derartige Abdichtungen.  

------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

- Wasserundurchlässige Betonbauwerke sind i.A. nicht wasserdicht, sondern 

  wasserundurchlässig  und starr  (d.h. nicht rissüberbrückend) und können 

  auch gewisse Wasserdurchtritte haben, die durch planmäßige oder  

  nachtrªgliche DichtmaÇnahmen oder ĂSelbstheilungñ geschlossen werden 

  oder ggf. zu tolerieren sind (z.B. NK-B). 

  Die Baukonstruktion bildet hier die monolithische ĂQuerschnitts+Flächen-  

  Abdichtungñ, wodurch im Allgemeinen Mehrkosten f¿r Fugenabdichtungen 

  und den WU-Beton u.a. anfallen. WU-Betonkonstruktionen gelten i. Allgem. 

  als relativ robuste Konstruktionen, an denen Leckagen meistens auch gut 

  nachbesserbar sind, wenn die Fehlerstellen bekannt und erreichbar 

  sind. Leider werden die Probleme in BK-1 und NK-A meistens unterschätzt. 
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1.1.10  Einschaltung von Sonderfachleuten bei Abdichtungsmaßnahmen  
 
1.     Der beauftragte Planer hat fachkundig selbst zu prüfen, welche Sonderfachleute  
        für Planung und Ausführung von Abdichtungsmaßnahmen erforderlich sind, und  
        festzustellen wo seine eigene Sachkunde und seine Fähigkeiten erschöpft sind,  
        so dass geeignete Sonderfachleute mit Spezialkenntnissen oder Sachverständige  
        zuzuziehen sind.  
   
2.    Als Sonderfachleute für die Planung und Ausführung von Abdichtungsmaßnahmen  
       sind beispielweise zu nennen:  

       - Baugrundsachverständiger für Hydrogeologie  
       - Fachplaner/Fachbauleiter oder Sachverständiger für Abdichtungen  
       - spezieller Tragwerksplaner z.B. für WU -Betonbauwerke oder Bauen im Bestand  
       - ggf. Fachplaner Denkmalschutz sowie Baustoffprüflabore (MPA od. MFPA u.a.)  
       - Spezialunternehmen für Sonderabdichtungen (z.B. Injektagen , Bentonit  u.a.), 
       - Hersteller -Fachberatungen u.a..  
  
3.    Die Beauftragung und Honorierung dieser Sonderfachleute ist möglichst frühzeitig  
       mit dem Bauherrn bzw. AG konkret zu vereinbaren.  
       Meistens sind auch Leistungsabgrenzungen und Haftungsfragen bei der  
       Beauftragung von Sonderfachleuten zu klären und zu dokumentieren.  
       Der Planer sollte Subaufträge seinerseits an Sonderfachleute möglichst vermeiden  
       und jeweils vom AG/Bauherrn die Sonderfachleute direkt beauftragen lassen,  
       z.B. wegen der Haftung und Honorierung.  
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Bemessungswasserstand nach alter DIN 18195-1, Abs. 3.8      bis 06-2017 
 

ĂDer hºchste, nach Mºglichkeit aus langjªhriger Beobachtung ermittelte   
 Grundwasserstand/Hochwasserstand.             [BWS kommt wieder in DIN 18195:2025] 
 Bei von innen dr¿ckendem Wasser: der hºchste, planmªÇige Wasserstand.ñ 

 ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
Bemessungswasserstand nach DAfStb .-Heft 555  
Richtlinie für Wasserundurchlässige Bauwerke aus Beton, Abs. 3.3   
ĂDer höchste innerhalb der planmäßigen Nutzungsdauer zu erwartende Grundwasser-, 
 Schichtenwasser- oder Hochwasserstand unter Berücksichtigung langjähriger 
 Beobachtungen und zu erwartender zukünftiger Gegebenheiten: der höchste 
 planmªÇige Wasserstand.ñ 
 
Hinweis: Welchen Sicherheitszuschlag auf den Bemessungswasserstand sollte man für die 
               Abdichtung einplanen - ggf. + 15 cm; + 30 cm oder >+ 50 cm? 
               Für Abdichtungen gegen zeitweise aufstauendes Sickerwasser sieht DIN 18195-6 (2011),  
               Abs. 7.2.2 einen Mindestsohlabstand a >= 300 mm bis zum Bemessungswasserstand vor.   
               Aktuelle Maße dazu sind mittlerweile DIN 18533-1 (seit 07-2017) zu entnehmen. 
               Für Anschlusshöhen fordert DIN 18533 im Allgemeinen mind. +300 mm im Rohbau  
               und +150 mm im fertigen Zustand über Gelände (wasserführende Schicht). 
 
               Das Vorhaltemaß zum Bemessungswasserstand hängt im Einzelfall von der Zuverlässig- 
               keit der Werte sowie von der objektspezifischen Risikobetrachtung und ist mit dem  
               Bauherrn ausführlich im Vorfeld der Bauleistung detailliert zu klären.  
 
Fachlit.:  BWK-Regelwerk Merkblatt BWK-M8 ĂErmittlung des Bemessungsgrundwasserstandes  
          f¿r Bauwerksabdichtungenñ  

 

1.1.10 Feststellung des konkreten Bemessungswasserstandes am Bauwerk  
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Fallbeispiel 1: zu geringe 

Bohrsondierungstiefe laut 

Baugrundgutachten 

Nach EC 7, DIN EN 1997 bzw. DIN 4020 

Geotechn. Untersuchungen ...(2003) 

Abs.7.4.4 Aufschlusstiefe bei Hochbauten 

                Ăzsñ ab Unterkante-Bauwerk 

zs >= 3xbf bei Streifenfundament mind. 6m 

    >= 1,5xbf bei Plattenfundament mind. 6 m 

    in Fels mindestens 2 m tief (bzw. 5 m)  
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Vor dem großen Regen 

Nach dem Regen ......!!! 
Lastfall aufstauendes Sickerwasser 

Fallbeispiel 2 

 

Wasserschaden an  

hochwertigen Whs-KG 
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1.1.11  Planung von Abdichtungsmaßnahmen  
 

1.   Hilfen und Angaben für die Planung von Bauwerksabdichtungen können den  

       v.g. Regelwerken (z.B. DIN 18531 -18533, KMB-Rili. u.a. / für Feuchteschutz 

       DIN 4108 u.a.) sowie der einschlägigen Fachliteratur (s. Vorstellung) entnommen 

       werden. 
 

2.     Planungsgrundsätze für Bauwerksabdichtungen:  
 

  a)   ĂSo einfach wie mºglich und so sicher wie wie erforderlich!ñ 

  b)  ĂJede Abdichtung ist nur so gut, wie ihre schwªchste Stelle!ñ 

  c)  ĂWenn kein konkreter Bemessungswasserstand f¿r das  

        abzudichtende Objekt vorliegt, ist sicherheitshalber  

        mindestens Geländeoberkante oder ggf. ein höchst  

        möglicher Hochwasserstand (HHW) als objektbezogener  

        Bemessungswasserstand für die erd+außenseitige  

             Abdichtung gegen dr¿ckendes Wasser anzusetzen!ñ 

        => analog neuer Anforderung in DIN 18533 -1         
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Keine ĂDIN 18536ñ f¿r Nachtrªgliche Abdichtungen im Bestand 

 

1)  Nachträgliche erdseitige Bauwerksabdichtungen können mit (fast) allen 
     Abdichtungen und Stoffen nach DIN 18533 und WTA-Merkblätter sowie ggf. mit 
     Dränagen nach DIN 4095 geplant und ausgeführt werden, sofern diese für das 
     Objekt geeignet und anwendbar sowie nach LBO und VVTB zulässig sind. 
 

2)  Nachträglicher Schutz gegen erds. Wassereinwirkungen kann auch mit WU-  
     Betonbauteilen nach WU-Richtline des DAfStb ausgeführt werden (z.B. 
     nachträglich eingebaute WU-Beton-Wannen in vorh. Kellergeschosse u.ä.). 
 
3)  Nachträgliche erdseitige Abdichtungen können nach dem WTA-Merkblatt 
     4-6 (Ausg. 2014) geplant und ausgeführt werden. Darin sind versch. Verfahren 
     zur Außenabdichtung, Innenabdichtung, Injektionen und Qualitätssicherung bei 
     nachträglichen Abdichtungen beschrieben. 

 
4)  Es können auch div. Spezial- bzw. Sonderverfahren zur nachträglichen 
     Bauwerksabdichtung eingesetzt werden, die aber dann objektspezifisch 
     zu beraten und auf Anwendbarkeit zu prüfen sowie mit dem Auftraggeber 

     ausführlich zu beraten sind (Bedenken, Risiken, Bewährung, Zuverlässigkeit 
     Erfolgsaussichten, Erfahrungen, Referenzen u.v.a.m. berücksichtigen).   
     Bspw. sind elektrophysikalische Entfeuchtungsverfahren, Erdstrahlengeräte 

     und andere ĂWunder-Verfahren/Gerªteñ sehr umstritten und keine a.R.d.T.. 
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1.1.0    Neugliederung der Abdichtungsnormen 2015/16 

DIN 18535  

 
Behälterabdichtungen. 

Quelle: E DIN 18195 und 

Prof. Dr. R. Oswald À, AIBAU 

Neue DIN 18195:2017-07 als Terminologie-Norm für DIN 18531-18535 

mit Begriffsdefinitionen, Zuordnungsschaubild u. Abkürzungsverzeichnis  
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1.1.1  DIN 18533  Abdichtung erdberührter Bautei le 

Erdseitige Kellerabdichtungen aus bahnenförmigen oder flüssig zu 

verarbeitenden Abdichtungsstoffen gegen Bodenfeuchte, nichtstauendes 

Wasser ohne oder mit Dränung nach DIN 4095 (W1-E, W3-E u. W4-E) 

oder gegen dr¿ckendes Wasser als druckdichte ĂSchwarze Wanneñ (W2-E). 
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  DIN 18533 T.1-3  VÖ Juli 2017  

DIN 18533 Teil 1 Weißdruck 07-2017      Seite 1 ï 60 

   ĂAbdichtungen von erdber¿hrten Bauteilen* - 

    Anforderungen, Planungs- und Ausf¿hrungsgrundsªtzeñ 
 

DIN 18533 Teil 2 Weißdruck 07-2017      Seite 1 ï 50 

    Ă*-Abdichtungen mit bahnenförmigen Abdichtungsstoffenñ 
 

DIN 18533 Teil 3 Weißdruck 07-2017      Seite 1 ï 39 

    Ă*- Abdichtungen mit flüssig zu verarbeitenden  

        Abdichtungsstoffenñ   (PMBC, MDS, FLK, Gußasphalt+Mastix) 

    (Insgesamt 3 Teile mit ges. ca. 149 Seiten) 
 

A1 ï Teil 1 Änderung  VÖ-Mitte 2018 (div. Schreibfehlerkorrekturen)   

A1 ï Teil 2 Änderung (in 2020) zur Streichung von Kunststoff- und 

        Elastomerbahnen in Teil 2, Tab. 23 bezügl. ĂMSB-Qñ entfªllt.  
 

Hinweis:    Im Feb. 2019 wurde der offiz. DIN 18533 Kommentar vom Beuth 

                  Verlag veröffentlicht (Kommentare DIN 18531 + 18532 gibt es schon). 
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  Mitgeltende Normen (2) 
Weitere neue Normen dazu:  

 DIN 18195 (veröffentl. 07-2017)  Seite 1 ï 20   

   ĂAbdichtungen von Bauwerken ï Begriffeñ (¦bersicht und Abk.)  

 

DIN 18195 Beiblatt 2  (veröffentl. 07-2017)  Seite 1 ï 11 (informativ) 

   ĂAbdichtungen von Bauwerken ï Hinweise zur Kontrolle und Prüfung 

                 der Schichtdicken von fl¿ssig verarbeiteten Abdichtungsstoffenñ

  

DIN SPEC 20000-202  (VÖ 12/2015) Seite 1 ï 42 (zurückgezogen) 

Neu: DIN/TS 20000-202 (VÖ 11-2020) Seite 1 ï 64  

   ĂAnwendung von Bauprodukten in Bauwerken ð Teil 202: 

    Anwendungsnorm für Abdichtungsbahnen nach Europäischen 

    Produktnormen zur Verwendung als Abdichtung von erdberührten 

    Bauteilen, von Innenrªumen und von Behªltern und Beckenñ  
    (z.B. Neuaufnahme von Estrichbahnen ĂEBñ, KTG-Bahnen, div.  

      Kunststoffbahnen, Unterscheidung von MSB-Q und MSB n.Q.) 
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Grundsatz  

 => Das Bauwerk muss zur Abdichtung passen!  
  

ĂWirkung und Bestand einer Bauwerksabdichtung  

hängen nicht nur von ihrer fachgerechten Planung 

und Ausführung ab, 

sondern auch von der abdichtungstechnisch 

zweckmäßigen Planung, Dimensionierung und 

Ausführung des Bauwerk s und seiner Teile,  

auf die die Abdichtung aufgebracht wird...ñ  
 

DIN 18195-1:2011-12    umgesetzt in DIN 18533-1 u.a. 
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Wahl der Abdichtungsbauart gemäß DIN 18533 -1 (Abs. 8.4)  

 

Grundsatz:  
 

Die Wahl der Abdichtungsbauart (nach Teil 2 oder 3) ist von 

folgenden Kriterien (aus Teil 1) abhängig: 

 

- Wassereinwirkungsklasse (W1-E ï W4-E); 

 

- Rissklasse (des Untergrundes R1-E ï R4-E) und zugeordnete 

- Rissüberbrückungsklasse (der Abdichtg. RÜ1-E ï RÜ4-E)  

 

- Verformungsklassen für Fugen (VK1-E ï VK5-E) 

 

- Raumnutzungsklasse (RN1-E ï RN3-E) 

 

- Zuverlässigkeitsanforderungen (siehe Anhang B informativ). 

Quelle:  E DIN 18533-1 © DIN Institut Berlin 
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Wassereinwirkung  nach DIN 18533-1 (Abs. 5.1) ĂBemessungswasserstandñ 
 

Auf die Abdichtung im Anwendungsbereich dieser Norm kann tropfbar flüssiges Wasser in 

unterschiedlicher Intensität sowie Bodenfeuchte einwirken. 

Zur Festlegung der erdseitigen Wassereinwirkung auf die Abdichtung ist für den geplanten 

Bauwerksstandort der Bemessungswasserstand zu ermitteln. Dieser hängt nicht nur von den 

natürlichen witterungsbedingten Schwankungen des Grundwasserstandes ab, sondern auch 

von anderen wasserwirtschaftlichen Einflussgrößen. Der Bemessungswasserstand (BWS)   

ist der Bemessungsgrundwasserstand (HGW), der sich witterungsbedingt und auf Grund  

hydrogeologischer Beschaffenheit im Baugrund einstellen kann, oder der Bemessungshoch-

wasserstand (HHW), wobei der höhere Wert maßgebend ist. Bei der Ermittlung des 

Bemessungsgrundwasserstandes sind die dauerhaft verbindlich festgeschriebenen und die 

nicht dauerhaft verbindlich festgeschriebenen wasserwirtschaftlichen Einflussfaktoren und deren 

Andauer zu unterscheiden und mit ihren Auswirkungen auf den Grundwasserstand zu 

berücksichtigen. 

Der HGW ist nach den Hinweisen im BWK-Merkblatt Nr. 8 objektbezogen zu ermitteln.  

Ohne objektbezogene konkrete Feststellungen ist der HGW auf Geländeoberfläche  

oder bei örtlichen Hochwasserrisiken auf Höhe des höchsten anzunehmenden HHW 

anzusetzen.  
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Wassereinwirkungsklassen nach DIN 18533 -1   

Klasse W1 -E     Bodenfeuchte/nichtdrückendes Wasser 

W1.1-E   Bodenfeuchte bei Bodenplatten (Boden stark durchlässig) 

 Situation 1  (UK-Abdichtung >= 50 cm über HGW/HHW, k > 10-4 m/s) 

                Neu:  Einsatz von Estrichbahnen (EB) oder Schaumglas in 

                           Heißbitumen als Bodenplattenabdichtung hier geregelt. 

Quelle:  Bild-© Dr.-Ing. D.J.Honsinger, Intec-Aachen, siehe auch ĂDer Bausachverstªndigeñ 4-2015 

Ó 50 cm von UK-Abdichtung bis HGW/HHW 

Versickerungsrate 10 -4 m/s  

d.h. 360 L pro Std pro m² 

versickern (DIN 18130 -1) .  

In D-Land ca. 900 L/m²/a  

Jahresniederschlag (i.M.),  

vgl. DIN 18130 -1. 
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Wassereinwirkungsklassen nach DIN 18533 -1  

Klasse W1 -E     Bodenfeuchte/nichtdrückendes Wasser 

W1.1-E   Boden stark wasserdurchlässig (k > 10 -4 m/s)  

Situation 2   (UK-Abdichtung >= 50 cm über HGW/HHW, ohne Dränung) 
 

Quelle:  Bild-© Dr.-Ing. D.J.Honsinger, Intec-Aachen, siehe auch ĂDer Bausachverstªndigeñ 4-2015 

Ó 50 cm 
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Wassereinwirkungsklassen nach DIN 18533 -1   

Klasse W1 -E     Bodenfeuchte/nichtdrückendes Wasser 

W1.2-E   Boden wenig wasserdurchlässig (k < 10 -4 m/s)  

               mit  Dränung nach DIN 4095       

               (UK-Abdichtung >= 50 cm über (ständigen) HGW/HHW)  

 
 

Quelle:  Bild-© Dr.-Ing. D.J.Honsinger, Intec-Aachen, siehe auch ĂDer Bausachverstªndigeñ 4-2015 

Ó 50 cm 

Versickerungsrate 10 -4 m/s 

d.h. 360 L pro Std pro m² 

versickern (DIN 18130 -1).  

In D-Land ca. 900 L/m²/a  

Jahresniederschlag (i.M.),  

vgl. DIN 18130 -1. 

 Neu:  Kein Einsatz von Estrichbahnen (EB) in W1.2-E zulässig. 
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Wassereinwirkungsklassen nach DIN 18533 -1   

Klasse W2 -E   Einwirkung von drückendem Wasser 

W2.1-E   Mäßig Drückendes Wasser bis 3 m Eintauchtiefe  

               (ohne Dränung nach DIN 4095)     Situation 1 

               (UK-B-Pl. <= 3 m Eintauchtiefe  in aufstauendes Wasser 

                       und tieferliegender Grundwasserspiegel HGW/HHW)  

 
 

Quelle:  Bild-© Dr.-Ing. D.J.Honsinger, Intec-Aachen, siehe auch ĂDer Bausachverstªndigeñ 4-2015 
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Wassereinwirkungsklassen nach DIN 18533-1   

Klasse W 2-E   Einwirkung von drückendem Wasser 

W2.1-E   Mäßig Drückendes Wasser bis 3 m Eintauchtiefe  

               Situation 2 

               (UK-B-Pl. <= 3 m Eintauchtiefe in Grundwasser HGW/HHW)  

 
 

Quelle:  Bild-© Dr.-Ing. D.J.Honsinger, Intec-Aachen, siehe auch ĂDer Bausachverstªndigeñ 4-2015 
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Wassereinwirkungsklassen nach DIN 18533-1   

Klasse W 2-E   Einwirkung von drückendem Wasser 

W2.1-E   Mäßig Drückendes Wasser bis 3 m Eintauchtiefe  

               Situation 3 

               (UK-B-Pl. <= 3 m Eintauchtiefe in Hochwasser HHW)  

 
 

Quelle:  Bild-© Dr.-Ing. D.J.Honsinger, Intec-Aachen, siehe auch ĂDer Bausachverstªndigeñ 4-2015 
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Wassereinwirkungsklassen nach DIN 18533-1   

Klasse W 2-E   Einwirkung von drückendem Wasser 

W2.2-E   Hohes Drückendes Wasser über 3 m Eintauchtiefe  

               Situation 1  ohne Dränung, wenig durchlässiger Boden 

               (UK-B-Pl. > 3 m Eintauchtiefe in aufstauendes Wasser)  

 
 

Quelle:  Bild-© Dr.-Ing. D.J.Honsinger, Intec-Aachen, siehe auch ĂDer Bausachverstªndigeñ 4-2015 
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Wassereinwirkungsklassen nach DIN 18533 -1   

Klasse W2 -E     Einwirkung von drückendem Wasser 

W2.2-E   Hohes Drückendes Wasser über 3 m Eintauchtiefe  

               Situation 2   

               (UK-B-Pl. > 3 m Eintauchtiefe in Grundwasser HGW/HHW)  

 
 

Quelle:  Bild-© Dr.-Ing. D.J.Honsinger, Intec-Aachen, siehe auch ĂDer Bausachverstªndigeñ 4-2015 
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Wassereinwirkungsklassen nach DIN 18533-1   

Klasse W 3-E    Einwirkung von nichtdrückendem Wasser auf 

                          erdüberschüttete Decken  

W3-E   Nichtdrückendes Wasser auf erdüberschütteten Decken  

             (max. 100 mm Stauhöhe, bei höheren Wasseraufstau aus 

               Stauwasser, HHW oder HGW ist W2-E anzusetzen) 

  

 
 

Quelle:  Bild-© Dr.-Ing. D.J.Honsinger, Intec-Aachen, siehe auch ĂDer Bausachverstªndigeñ 4-2015 
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Wassereinwirkungsklassen nach DIN 18533 -1   

Klasse W4 -E    Einwirkung von Spritzwasser am Wandsockel sowie 

                         Kapillarwasser in und unter erdberührten Wänden  

W4-E    Spritzwasser und Kapillarwasser am Sockelbereich  

             (Sockelzone: max. 20 cm unter GOK und bis 30 cm über GOK 
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Nr. 

 

W-Klasse 

 

  Art der erdseitigen Wassereinwirkung 

  (Kurzbeschreibung) 

 

Beschreibung 

W-Klasse 

s. Abschnitt 

 

Ausführung der 

Abdichtung 

s. Abschnitt 

1 W1-E 

 

Bodenfeuchte und nichtdrückendes Wasser  

(ohne Anstauhöhe)          (wie ehem.  DIN 18195 T.4) 
5.1.2.1 8.5 

2 W1.1-E 
Bodenfeuchte bei Bodenplatten und nichtdrückendes Wasser bei  

erdberührten Wänden (k > 10-4 m/s, ohne  Dränung) 

(OK-Bodenplatte auf oder über Geländeoberkante) Änderung 

5.1.2.2 8.5.1 

3 W1.2-E 
Bodenfeuchte und nichtdrückendes Wasser bei erdberührten 

Wänden und Bodenplatten   (k <= 10-4 m/s) 

mit Dränung nach DIN 4095 

5.1.2.3 8.5.1 

4 W2-E 
Drückendes Wasser      (wie ehem.  DIN 18195 T.6) 

(bei erdberührten Wänden, Bodenplatten und Decken) 
5.1.3.1 8.6 

5 W2.1-E 
Mäßige Einwirkung von drückendem Wasser 

bis 3 m Eintauchtiefe der Abdichtungsbauteile 
5.1.3.2 8.6.1 

6 W2.2-E 
Hohe Einwirkung von drückendem Wasser 

über 3 m Eintauchtiefe 
5.1.3.3 8.6.2 

7 W3-E 
Nicht drückendes Wasser auf erdüberschütteten Decken   

(bis 10 cm Anstauhöhe auf der Abdichtung)  

                                            (wie ehem.  DIN 18195 T.5) 
5.1.4 8.7  

8 W4-E 

Spritzwasser und Bodenfeuchte am Wandsockel sowie 

Kapillarwasser in und unter Wänden  

(ohne Anstauhöhe; Wandsockelbereich gilt von 20 cm unter GOK 

bis 30 cm über Geländeoberkante)             (neue Klasse)  

5.1.5 8.8 

Tabelle 1     Wassereinwirkungsklassen  W 1-E bis W 4-E  nach DIN 18533-1   
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Rissklassen für die Untergründe nach DIN 18533 -1, Tab. 2   

                               und Rissüberbrückungsklassen der Abdichtungen  

R1-E  bis R4 -E (Tab. 2)       =>                RÜ1-E - RÜ4-E 

           (Abs. 7.2)  

 

        Rissüberbrückung

   

        

           (geringe)  

       =>  RÜ1-E 

 

 

            (mäßige)  

       => RÜ2-E 

 

       => RÜ3-E (hohe)  

 

       => RÜ4-E  

            (sehr hohe)  Quelle:  Bild-© Dr.-Ing. D.J.Honsinger, Intec-Aachen, siehe auch ĂDer Bausachverstªndigeñ 4-2015 
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Raumnutzungsklassen  nach DIN 18533 -1  Abs. 5.5  
Die Raumnutzungsklassen definieren unterschiedlich hohe Anforderungen an die 

Trockenheit der Raumluft  von erdseitig abgedichteten Räumen und die Zuverlässigkeit 

deren Abdichtung. Es sind folgende Raumnutzungsklassen zu unterscheiden. 

 

RN1-E (geringe Anforderung)  

Raumnutzung mit geringer Anforderung an die Trockenheit der Raumluft (z. B. offene Werk- 

oder Lagerhalle, Tiefgarage). 

 

RN2-E (durchschnittliche Anforderung)  

Raumnutzung mit üblicher Anforderung an die Trockenheit der Raumluft und Zuverlässigkeit 

der Abdichtung (z. B. Aufenthaltsräume; Räume zur Lagerung von feuchtigkeitsempfindlichen 

Gütern wie Keller und Lagernutzungen in üblichen Wohn- und Bürogebäuden). 

 

RN3-E (hohe Anforderung)  

Raumnutzung mit hoher Anforderung an die Trockenheit der Raumluft und hoher 

Anforderung an die Zuverlässigkeit der Abdichtung (z. B. Magazin zur Lagerung 

unersetzlicher Kulturgüter; Raum für den Zentralrechner).  

 
ANMERKUNG Gerade im erdberührten Bereich sind z. B. aufgrund der Temperaturträgheit durch die Abdichtung 

allein keine raumklimatischen Bedingungen erzielbar, die den Anforderungen an die Trockenheit und Schimmelfreiheit 

von Aufenthaltsräumen oder feuchtempfindlichen Lagergütern genügen; der Wärmeschutz, die Beheizung und die 

Belüftung/Entfeuchtung sollten der Nutzung entsprechend geplant, ausgeführt und durch den Nutzer praktiziert 

werden. Zu Planungshinweisen siehe DBV -Merkblatt ĂUntergeschosse mit hochwertiger Nutzungñ. 

Quelle:  DIN 18533-1 © DIN Institut Berlin 
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Verformungsklassen gemäß DIN 18533 -1 für Bewegungsfugen Tab. 9  
[mit Unterscheidung von Fugen -Typ 1 (langsame, einmalige bzw. selten 

wiederkehrende Verformungen)  

und Fugen -Typ 2 (dynamische, wiederkehrende Verformungen)]  

Quelle:  DIN 18533-1 © DIN Institut Berlin 

vx= senkrechte Bewegung zur   

       Abdichtungsebene (z.B.  

       Scherung, Setzung) 

 

vy = Fugenbewegung in Abdichtungs-  

       ebene  (Dehnung oder Stauchung) 

 

vz = Fugenbewegung in Abdichtungs- 

       ebene (Verzerrung). 

Quelle:  Bild-© Dr.-Ing. D.J.Honsinger, Intec-Aachen,  

             siehe auch ĂDer Bausachverstªndigeñ 4-2015 

Tab. 9:  Verformungsklassen (VKx-E) 

              für Bewegungsfugen 
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Wahl der Abdichtungsbauart gemäß DIN 18533-1 (Abs. 8.4) 
 

Grundsatz:  
 

Die Wahl der Abdichtungsbauart (nach Teil 2 oder 3) ist nach 

folgenden Kriterien (aus Teil 1, Abs. 5.1 u. Tab. 4 - 8) auf Basis des 

Bemessungswasserstandes (BWS) vorzunehmen: 

 

1. Bauteilart (erdberührte Bodenplatte/Wand/Decke/Sockel/MSB) 

 

2. Wassereinwirkungsklasse (W1-E ï W4-E) auf das Bauteil 

 

3. Erf. Rissüberbrückungsklasse der Abdichtg. (RÜ1-E ï RÜ4-E) 

    passend zur Rissklasse des Untergrundes und entsprechend 

    der Mindestanforderung nach Tab. 3  

 

4. Raumnutzungsklasse (RN1-E ï RN3-E) 

 

5. Zuverlässigkeitsanforderungen (siehe Anhang B informativ). 
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Nr. 

 

W-Klasse 

 

  Art der erdseitigen Wassereinwirkung 

  (Kurzbeschreibung) 

 

Beschreibung 

W-Klasse 

s. Abschnitt 

 

Ausführung der 

Abdichtung 

s. Abschnitt 

1 W1-E 

 

Bodenfeuchte und nichtdrückendes Wasser  

(ohne Anstauhöhe)          (wie ehem.  DIN 18195 T.4) 
5.1.2.1 8.5 

2 W1.1-E 
Bodenfeuchte bei Bodenplatten und nichtdrückendes Wasser bei  

erdberührten Wänden (k > 10-4 m/s, ohne  Dränung) 

(OK-Bodenplatte auf oder über Geländeoberkante) Änderung 

5.1.2.2 8.5.1 

3 W1.2-E 
Bodenfeuchte und nichtdrückendes Wasser bei erdberührten 

Wänden und Bodenplatten   (k <= 10-4 m/s) 

mit Dränung nach DIN 4095 

5.1.2.3 8.5.1 

4 W2-E 
Drückendes Wasser      (wie ehem.  DIN 18195 T.6) 

(bei erdberührten Wänden, Bodenplatten und Decken) 
5.1.3.1 8.6 

5 W2.1-E 
Mäßige Einwirkung von drückendem Wasser 

bis 3 m Eintauchtiefe der Abdichtungsbauteile 
5.1.3.2 8.6.1 

6 W2.2-E 
Hohe Einwirkung von drückendem Wasser 

über 3 m Eintauchtiefe 
5.1.3.3 8.6.2 

7 W3-E 
Nicht drückendes Wasser auf erdüberschütteten Decken   

(bis 10 cm Anstauhöhe auf der Abdichtung)  

                                            (wie ehem.  DIN 18195 T.5) 
5.1.4 8.7  

8 W4-E 

Spritzwasser und Bodenfeuchte am Wandsockel sowie 

Kapillarwasser in und unter Wänden  

(ohne Anstauhöhe; Wandsockelbereich gilt von 20 cm unter GOK 

bis 30 cm über Geländeoberkante)             (neue Klasse)  

5.1.5 8.8 

Tabelle 1     Wassereinwirkungsklassen  W1 -E bis W4 -E  nach DIN 18533 -1   
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Zuordnung von Wassereinwirkung und Rissüberbrückungsklasse 

als Mindest -Anforderung an die zu wählende Abdichtung  

gemäß DIN 18533-1, Tabelle 3 

Quelle:  DIN 18533-1 © DIN Institut Berlin 
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Quelle: Inhaltlich nach DIN 18533-1: 2017-07, Tab. 2 und  3 mit eigenen Ergänzungen des Verfassers 

Erforderliche Rissüberbrückung der Abdichtung nach Tabelle 3 in Abhängigkeit von  

der Wassereinwirkungsklasse nach Tabelle 1 aus DIN 18533 -1 (2017-07) 

(R4-E) 
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Zuordnung der Abdichtungsbauarten gem. DIN 18533-1, Tab. 4, W1-E 

                                                (weitere Tabellen 5 bis 8 zu W2-E bis W4-E)  

Quelle:  DIN 18533-1 © DIN Institut Berlin  

Anmerkung zu Zeile 4:  

- Abs. 8.5.2 Schaumglas in Heißbitumen als Ersatz für eine Bodenpl.-Abdichtung in W1-E bis RN3 

- Abs. 8.5.4.2 keine Abdichtung erf. auf Bodenplatten über kapillarbrechender Schotterschicht d >= 15 cm  

  mit W1-E und RN1-E nach Abs. 8.5.4.2 DIN 18533-1. 
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Zuordnung der Abdichtungsbauarten gemäß DIN 18533 -2, Tab. 9 

Quelle:  E DIN 18533-2 © DIN Institut Berlin 

Die Anwendungsbereiche für Abdichtungen mit Kunststoff- und 

Elastomerbahnen sind in der Tabelle 17 der DIN 18533-2 geregelt. 
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Zuordnung der Abdichtungsbauarten gemäß DIN 18533 -2, Tab. 10 

Quelle:  DIN 18533-2 © DIN Institut Berlin 
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Zuordnung der Abdichtungsbauarten gem. DIN 18533 -2, Tab. 10 Auszug  

Quelle:  DIN 18533-2 © DIN Institut Berlin 

Neu  

Anm.: Neuaufnahmen KTG -Bahnen und Estrichbahnen EB  
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Zuordnung der Abdichtungsbauarten gem. DIN 18533-1, Tab. 4, W1-E 

2. Beispiel: Wandabdichtung         (weitere Tabellen 5 bis 8 zu W2-E bis W4-E)  

Quelle:  DIN 18533-1 © DIN Institut Berlin  
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Zuordnung der Abdichtungsbauarten gemäß DIN 18533 -3, Tab. 1 

Quelle:  DIN 18533-3 © DIN Institut Berlin 
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Auszug aus DIN 18533 -3, Tab. 4, Abs. 9.2 Ausführung  PMBC  

Quelle:  DIN 18533-3  © DIN Institut Berlin 

Anm.: Schichtdicke ohne  Nachkommastelle  

[auf ganze Ămmñ f¿r PMBC, FLK u. MDS] 
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  Beispiel -Skizzen aus DIN 18533-1 für Anschlüsse an Bodenplatten  

Quelle:  DIN 18533-1 © DIN Institut Berlin 

W1-E 

Dichtungskehle  
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Ergänzte -Skizzen aus E -DIN 18533-1 für Anschlüsse an Bodenplatten  

mit wärmegedämmter Stirnseite ggf. mit entspr . Abschalelement  

     vgl. DIN 18533-1, Abs. 4.2.2 

                                                                  ĂDªmmstoff als Untergrundñ 

     Hinweis:  Bei PMBC-Abdichtungen u.ä.  

     ist im Übergangsbereich und auf dem  

     Dämmstoff das Einlegen einer 

      Verstärkungseinlage zu empfehlen. 

Quelle:  E DIN 18533-1 © DIN Institut Berlin 

              mit farblichen Ergänzungen des Referenten 

W1 -E 
Dichtungskehle  

Geeignete Wärmedämmung (o. ä. Untergrund)  
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Beispiel -Skizze aus DIN 18533 -1 für Sockelabdichtung auf Putz  
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Zuordnung der Abdichtungsbauarten  gem. DIN 18533-1, Tab. 5, W2.1-E 

3. Beispiel: Wandabdichtung      (weitere Tabellen 6 bis 8 zu W2.2-E bis W4-E)  

Quelle:  DIN 18533-1 © DIN Institut Berlin  
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Zuordnung der Abdichtungsbauarten gemäß DIN 18533-3, Tab. 1 

Quelle:  DIN 18533-3 © DIN Institut Berlin 
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Auszug aus DIN 18533 -3, Tab. 4, Abs. 9.2 Ausführung  PMBC  

Quelle:  DIN 18533-3  © DIN Institut Berlin 

Anm.: Schichtdicke ohne  Nachkommastelle  

[auf ganze Ămmñ f¿r PMBC, FLK u. MDS] 
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Quelle:  E DIN 18533-1 © DIN Institut Berlin 

Beispiel -Skizzen aus DIN 18533 -1 für Übergänge auf WU -Betonk.  

                                                            (wasserundurchlässige Betonkonstruktion) 

 >=15 cm 

>=15 cm 

W2.1-E 
bis 3 mWs  

W2.2-E 
bis 10 mWs 

ĂKombi-Abdichtungñ (seit 2009 geregelt): 

Adhäsiver Übergang von PMBC-

Wandabdichtung (DIN 18533-3 mit PG-ÜBB 

oder PG-FBB) auf abtragend vorbeh. Stirnseite  

WU-Beton-Bodenplatte (WU-Rili.). 
 
 

In W2.2-E sind nur Bahnenabdichtungen 

nach DIN 18533-2 möglich. 

Dichtungskehle  
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Auszug aus DIN 18533-3, Abs. 9.3.2 ĂPMBC-Kombiabdichtungñ 
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Auszug aus DIN 18533 -3, Abs. 9.3.2 ĂPMBC-Kombiabdichtungñ 
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Auszug aus DIN 18533-3, Abs. 9.3.2 ĂPMBC-Kombiabdichtungñ 

geregelt bis 3 mWs   Geprüft:  0,75 bar entspricht 7,5 mWS  

                                                 0,20 N/mm² = 20 mWassersäule 
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Quelle: PMBC-Richtlinie 1/2018  Dokumentation der PMBC-Ausführung 
Dokumentationspflicht für Abdichtungen in W2.1-E (s. DIN 18533-3 Abs.9.3.2.c)). 
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Quelle: PMBC-Richtlinie 1/2018  Dokumentation der PMBC-Ausführung 
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Quelle: PMBC-Lehrgang Ausbildungsbeirat Abdichtung e.V. 
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Quelle: PMBC-Lehrgang Ausbildungsbeirat Abdichtung e.V. 
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Quelle: PMBC-Lehrgang Ausbildungsbeirat Abdichtung e.V. 
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Praxisfehler: PMBC/KMB zu dünn und abgelöst 
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Praxisfehler: PMBC/KMB zu dünn, abgelöst, Abd.-Stirnseite fehlt 
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Verformungsklassen gemäß DIN 18533-1 für Bewegungsfugen Tab. 9 
[mit Unterscheidung von Fugen -Typ 1 (langsame, einmalige bzw. selten 

wiederkehrende Verformungen)  

und Fugen -Typ 2 (dynamische, wiederkehrende Verformungen)]  

Quelle:  DIN 18533-1 © DIN Institut Berlin 

vx= senkrechte Bewegung zur   

       Abdichtungsebene (z.B.  

       Scherung, Setzung) 

 

vy = Fugenbewegung in Abdichtungs-  

       ebene  (Dehnung oder Stauchung) 

 

vz = Fugenbewegung in Abdichtungs- 

       ebene (Verzerrung). 

Quelle:  Bild-© Dr.-Ing. D.J.Honsinger, Intec-Aachen,  

             siehe auch ĂDer Bausachverstªndigeñ 4-2015 

Tab. 9:  Verformungsklassen (VKx-E) 

              für Bewegungsfugen 
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Auszug aus DIN 18533-3, Abs. 9.3.5 ĂPMBC-Bewegungsfugenñ 
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Fugenabdichtung VK1 -E Fugentyp I (dehnbares Fugenband)  
Quelle: PMBC-Richtlinie 12/2018 Deutsche Bauchemie, Ffm. 
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Quelle:  E DIN 18533-1 © DIN Institut Berlin 

Beispiel -Skizze aus DIN 18533-1 für Sockelabdichtung an WDVS  

???  
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Zuordnung der Abdichtungsbauarten gemäß DIN 18533-3, Tab. 1 

Quelle:  DIN 18533-3 © DIN Institut Berlin 
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Quelle:  DIN 18533-3 © DIN Institut Berlin 
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Quelle:  DIN 18533-3 © DIN Institut Berlin 
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Quelle: WTA Merkblatt 4-9 Ausgabe 12.2019/D 

111 



   

 

 

 

Dipl. -Ing. Gerhard Klingelhöfer BDB  © 
 

Qualifizierter Sachverständiger für Abdichtungen 
und Schäden an Gebäuden, Mitglied im BVS e.V. 

 

www.FLL.de/shop 

www.stuck-verband.de 

Neue überarb. Ausgabe 2024 
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Fußpunktabdichtung im Holzbau  

nach DIN 68800-2 (alt 2012) 

(Neue Ausg . 2022-02) 

113 

Abdichtungshinweise in 

der Neuausgabe 02-2022 

umgestellt auf DIN 18533 
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Quelle:  E DIN 18533-1 © DIN Institut Berlin 

Hinweis: Zu ĂNiveaugleichen T¿rschwellen éñ gibt es einen sehr interessanten und 

              detaillierten Forschungsbericht (171 S.) zum download auf www.aibau.de. 

W1-E oder W4 -E 

>=15 cm 

Beispiel -Skizzen aus DIN 18533-1 für Abdichtungen bei Türschwellen  

wurden geändert für E -DIN 18533-1  

Neues Bild mit raumseitigen 

Abschluß vorgesehen. 

Bild wird modifiziert  
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Barrierefreie , abgesenkte Türschwellenanschlüsse neu geregelt  

ähnlich der gepl. Neuregelungen in E -DIN 18531 und E -DIN 18532 

 

- Regelvorgabe mind. 15 cm Anschlusshöhe (Leibung und Türschwelle)  

   über Oberkante (wasserführender) Belag oder GOK;  

 

- Reduzierte Anschlusshöhe mind. 5 cm Anschlusshöhe mit Zusatzmaß -  

   nahmen wie Rinne o.ä. Entwässerung direkt an dem Türanschluss;  

 

- Weiter reduzierte Anschlusshöhe bis 0 * cm mit div. Zusatzmaßnahmen  

  und erg. Anforderungen für Türanschlusshöhen unter 5 bis 0 * cm;  

 

- Besonders zu planende Konstruktionen unter 2 cm Schwellenhöhe * oder  

  schwellenlose Übergänge (bspw. nach HBO 2018 für Freisitze u.ä.) mit  

  Hinweis auf Anforderung an die Dichtheit des Türelements u.a..  

 
*Anmerkung:  Die Mindestschwellenhºhe (Ó 0 cm) wurde erst k¿rzlich im NA DIN 18531 festgelegt.   

 

Hinweis: Zu ĂNiveaugleichen T¿rschwellen éñ gibt es einen sehr interessanten und 

              detaillierten Forschungsbericht (171 S.) zum download auf www.aibau.de 

               und eine sehr gute Planungshilfe des ZVDH. 
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Aufnahmen in DIN 18533:2017  (1) 

Neu aufgenommene Regelungen in DIN 18533 -1 bis 3:  
(Beispielhafte Auswahl aus den AA-Beratungen von 2013-2017 u.a.) 
 

- Sockelabdichtungen (W4-E) hÒ 20 cm unter bis 30 cm ¿ber GOK 
 

- Lichtschächte und Kelleraußentreppen + deren Podeste 

    (z.B. systemgeprüfte Lichtschachtsysteme und Planungs- und 

       Ausführungsangaben zu Kelleraußentreppen+Podeste) 
 

- Durchdringungsabdichtungen an Hauseinführungen 

   mit geprüften Hauseinführungssystemen 
     (z.B. Pressflanschsysteme bis W2.1-E max. 3 m Eintauchtiefe u.a.) 
 

-  Angaben zu ĂBestªtigungspr¿fungenñ an eingebauten   

   Abdichtungen aus flüssig aufzubringenden Abdichtungs- 

   systemen (z.B. KMB, MDS, FLK u.a.), s. Beiblatt 2 DIN 18195.  
 

- ĂEstrichbahnen (EB)ñ, KTG-Bahnen u.a.m. DIN 18533-2  
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ĂUmbenennungñ in DIN 18533:2017  

KMB => PMBC nach DIN EN 15814 (Jan. 2013) 
      (PMB - Polymer modified bituminous thick coating for waterproofing) 
 

      Übergangszeit mit Koexistenz von abP (nach PG-KMB) 

                    mit Ü-Zeichen sowie CE-Kennzeichnung nach DIN EN 15814 

         Prüfnormen EN 15812, EN 15813, EN 15815 ï EN 15819 
 

in W1-E       Nur hºchste ĂPMBCñ-Klasse CB2 aufgenommen 

                   (CB0 und CB1 nach DIN EN 15814, Tabelle 1, 

         entspricht nicht den deutschen PG-KMB für abP)   

               =>>   Mindesttrockenschichtdicke 3 mm ohne Einlage 
 

in W2.1-E   Nur PMBC (CB2) mit zusätzlichen abP nach PG-ÜBB 

          =>>   Mindesttrockenschichtdicke 4 mm mit Gewebeeinlage 
 

^STUVA lieferte Untersuchungsergebnisse zur Zusammendrückbarkeit 

bzw. ĂStauchungñ von KMB unter lªngerer, flªchiger Druckbelastung, 

die in die DIN 18533 aufgenommen wurden*). Achtung, die ĂMindest-

trockenschichtdickeñ f¿r KMB/PMBC gilt nur im unbelasteten Zustand  

*(=> Schichtdickenreduzierung bis 25% z.B. unter Erdruckbelastung).   
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Neue PMBC-Richtlinie 2018 (vom 21.1.2019)  

Kostenloser Download: 

www.deutsche -bauchemie.de  

(Druckversion 3,-ú/Exemplar) 
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Inhalte der neue PMBC -Richtlinie 2018: 
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Beispiele aus der neuen PMBC -Richtlinie 2018:  
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Beispiele aus der neuen PMBC -Richtlinie 2018:  
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Beispiele aus der neuen PMBC -Richtlinie 2018: 
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ĂBisher nicht aufgenommenñ in DIN 18533  (1) 

FPD => Flexible Polymere Dickbeschichtungen  
     (Diesbezüglich hat die Deutsche Bauchemie (Ffm.) im Feb.2020 

                     eine FPD-Richtlinie veröffentlicht; www.deutsche-bauchemie.de) 
 

                Diese bitumenfreien, reaktiven (mineral.) FPD-Abdichtungen werden von  

                    Herstellern als Alternativen zu PMBC- oder MDS-Abdichtungen angeboten  

     und sollen diverse vorteilhafte Eigenschaften haben. 

                    Es liegen auch abPós und Zuordnungen zu BRL A, Teil 2 lfd. Nr. 249 vor. 

 

Aber:     - FPD-Abdichtungen sind noch relativ neu in der Baupraxis 

                - FPDós sind nicht in DIN 18531 ï 18535 aufgenommen 

                - FPDós sind nicht genormt und nicht in DIN 18533 enthalten 
 

Vorsicht : - FPD-Abdichtungen sind vorerst ĂSonderkonstruktionenñ 

                  i.A. außerhalb der anerkannten Regeln der Technik !!!  

                - FPDós werden i.d.R. nach PG-MDS auf mind. 0,4 mm 

       Rissüberbrückung / ohne Flankenversatz im abP geprüft. 

                  Nach DIN 18533 sind aber deutlich höhere Rissbreiten 

       und Flankenversätze zu überbrücken, vgl. Rissklasse 3+4. 
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ĂPlanungshinweiseñ als Anhang zu den Normen DIN 18532-18535 

Anhang B (informativ) zu DIN 18533:2017 

Kriterien für die Auswahl von Abdichtungsbauarten  

B.1 Allgemeines  

 
Die im Folgenden genannten Kriterien werden durch die Regelungen dieser Norm 

(Zuordnung von Abdichtungsbauarten zu Klassen) bereits grundsätzlich 

berücksichtigt.  

 

Im planerischen Einzelfall kann es jedoch erforderlich sein, nach Prüfung dieser 

Kriterien, einer bestimmten Abdichtungsbauart den Vorzug zu geben oder auch 

eine einer höheren Klasse zugeordnete Abdichtungsvariante einer Bauart zu 

wählen und mit dem Bauherren abzustimmen. 

 

Anhand der nachfolgenden Kriterien kann entschieden werden, welche der nach 

dieser Norm für den gegebenen Anwendungsfall möglichen Abdichtungsbauarten 

am zweckmäßigsten ist. 

 
Quelle:   Auszug aus Anhang B zu E DIN 18533, ©DIN-Institut Berlin 
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B.2 Kriterien    (aus informativen Anhang B  DIN 18533)  

Die nachfolgend beispielhaft genannten Kriterien können Auswirkungen auf den 

Grad der Zuverlässigkeit einer Abdichtung haben. Sie können sich auch gegenseitig 

beeinflussen. 

 

a) Eigenschaften der Abdichtungsart  

 

1) Widerstandsreserven der Abdichtung gegenüber den planmäßigen Einwirkungen 
 

2) Anzahl der Lagen der Dichtungsschicht 
 

3) Vorhandensein mehrerer unabhängig voneinander wirksamen Dichtungs-  

    schichten (Redundanz) 
 

4) Schutz der Abdichtung durch Schutzschichten oder Schutzlagen 
 

5) Zugänglichkeit der Abdichtung 
 

6) Überprüfbarkeit der ausgeführten Leistung (z. B. Dicke, Verbund, Nahtprüfung) 
 

7) regelmäßige Wartungsnotwendigkeit         

 
Quelle:   Auszug aus Anhang B zu E DIN 18533, ©DIN-Institut Berlin 
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b) Verhalten der Abdichtung bei lokalen Undichtheiten  

 

1) Unterläufigkeit, Verteilung/Begrenzung von durchgedrungenem Wasser 
 

2) Möglichkeiten einer Leckortung 

 

3) Erkennbarkeit einer Undichtheit 

 

 

c) Ausführung der Abdichtung  

 

1) Anforderungen an die handwerkliche Ausführbarkeit in der Fläche und an den Details 
 

2) Anforderungen an die handwerkliche Ausführbarkeit bei den voraussichtlichen  

    Witterungs- und Baustellenbedingungen 

 

 

Quelle:   Auszug aus Anhang B zu E DIN 18533, ©DIN-Institut Berlin 

Weitere B.2 Kriterien    (aus informativen Anhang B  DIN 18533)  
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Der erforderliche Grad der Zuverlässigkeit einer Abdichtung hängt von folgenden  

bauseitigen und nutzungsbedingten Faktoren ab: 

 

d) Einwirkungen  
 

1) Größe und Art der planmäßigen Einwirkungen 

2) Überlagerung mehrerer planmäßiger Einwirkungen 

3) Wahrscheinlichkeit für die Überschreitung planmäßiger Einwirkungen 

4) baustellenbedingte Einwirkungen 

e) Bauwerk  
 

1) Zugänglichkeit der Bauteile für die Instandhaltung 

2) Art der Raumnutzung unterhalb abgedichteter Bauteile 

3) Folgen einer Undichtigkeit für das Bauwerk und dessen Nutzung (erforderliches 

                 Schutzniveau) 

4) Aufwand für die Beseitigung eines Schadens 

Quelle:   Auszug aus Anhang B zu E DIN 18533, ©DIN-Institut Berlin 

Weitere B.2 Kriterien    (aus informativen Anhang B  DIN 18533)  

127 



   

 

 

 

Dipl. -Ing. Gerhard Klingelhöfer BDB  © 
 

Qualifizierter Sachverständiger für Abdichtungen 
und Schäden an Gebäuden, Mitglied im BVS e.V. 

 

1.Fazit zur DIN 18533-1õ3: 
 

        Aktuelle + neue Norm DIN 18533 ï Wie zuverlässig sind 

       normgerechte Abdichtungen danach? 
 

1.  Die akt.+neue DIN 18533-1õ3 basieren auf langjährig in Planung und Baupraxis   

     bewährten Abdichtungsbauarten, Bauweisen und Details sowie auf anerkannten 

     Regeln der Technik (z.B. Übernahmen aus DIN 18195) => Zuverlässigkeit ! 

 

2.  Bei objektbezogener Berücksichtigung der Hinweise im informativen Anhang B 

     der DIN 18533-1 sowie Planung und Ausführung nach DIN 18533-1õ3 ist  

     eine ausreichende bis hohe Zuverlässigkeit von erdseitigen Abdichtungen  

     nach dieser Norm zu erreichen => Somit ist diese Norm seit Erscheinen als 

     Weißdruck i.A. als anerkannte Regel der Technik (a.R.d.T.) einzustufen. 

 

3.  Zuverlässige erdseitige Abdichtungen von Bauwerken oder Bauteilen erfordern 

     fachkundige Planung sowie fachgerechte Ausführung mit geprüften/geregelten 

     Abdichtungsprodukten / Komponenten und während der Nutzungszeit auch 

     ggf. Wartung, Instandhaltung und erforderlichenfalls Instandsetzung  

     zumindest an freiliegenden Bereichen (z.B. Sockel) und an den Dränanlagen 

     sowie Entwässerungsanlagen, sofern vorhanden (vgl. DIN 18533-1). 
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Abdichtungsnormen kompakt ï 

Einführung in die neue Systematik  

 

Tabellen und Übersichten von  

DIN 18531 ï DIN 18535  

neu erschienen 2019 
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https://www.beuth.de/de/publikation/abdichtungsnormen-

kompakt-einfuehrung-in-die-neue-systematik/302208685 

Wird ggf. auch aktualisiert und 

neu herausgegeben werden in 

2025/26.  (? je nach Nachfrage)  
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Kommentar zur DIN 18533      DIN -Taschenbuch Teil 1  

neu erschienen 01-2019          Bauwerksabdichtungen  

wird auch aktualisiert (2026)  DIN 18531-18535 (T.2 Stoffe)  

VK (02-2019): ca. 54,- ú              ca.  219,- ú 
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Wird aktualisiert und 

kommt in 2025/26 neu.  
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Änderungen in DIN 18533 zu MSB-Q:  

 

Mauersperrbahnen  waren in DIN V 20000-202:2007-12  

nur ohne Schub-/Querkraftübertragung in der Lagerfuge geregelt. 

Eine Regelung zur Prüfung und Aufnahme von Mauersperrbahnen mit 

Schub-/Querkraftübertragung (MSB-Q /n.Q) ist anzustreben.  

Neu ist in DIN SPEC 20000-202 (2015) MSB-Q / MSB-nQ geregelt. 
 

Problem:    Bislang erfolgt geregelte EU-Prüfung nur ohne  Schub-/ 

       Querkraftübertragung über die Mauersperrbahnen 

                   (z.B. bei Erdruck, Wind oder anderen Einwirkungen auf 

                     lastabtragende und/oder aussteifende Wände ist aber  

                     Schubnachweis für die Mauersperrbahn erforderlich). 

                   EC 6 fordert Reibungsbeiwert von Ămueñ >= 0,6 f¿r Schub-   

                     nachweise in Lagerfugen von tragendem Mauerwerk (vgl. R 500). 
 

Prüfung:     DIN EN 1052-3 im ĂDreistein-Abscherversuchñ (zuk¿nftig) 
 

Anforderung:   Mauersperrbahn (z.B. R 500) darf die erforderliche  

                        Lastübertragung in der Mwk-Fuge nicht reduzieren!   
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 Beispiel: MSB -Q / n.Q.  Mauersperrbahnen  
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Quelle: Google div. Bilder ĂMauersperrbahnenñ 

Quelle: VEDAG  Mauersperrbahn R 500 

ĂGlatteñ Kunststoff -  

Mauersperrbahn  

Vlieskaschierte 

Kunststoff - MSB  

Bislang europ. geprüft nach DIN EN 14967 (Bitumen-Bahnen) und 

DIN EN 14909 oder DIN EN 13967 (Kunststoff+Elastomerbahnen) 

ohne Nachweis des Reibungsverhaltens für MSB-Q  

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwj0iYy0_b3hAhXLa1AKHf-qAn4QjRx6BAgBEAU&url=https://www.bauhaus.info/bitumenbedachung/c/10001369&psig=AOvVaw2bYHaS7fOrwDOShNHnJQUg&ust=1554726335818158
https://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwj5iu6__73hAhVC46QKHZ67BzgQjRx6BAgBEAU&url=https://www.ebay.de/itm/PVC-Mauersperrfolie-Mauersperrbahn-Mauersperre-Materialstaerke-1-2mm-/171967396274&psig=AOvVaw00BKS9RWc48BsZDz4SwzSE&ust=1554726864855018
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+

W 

Erdruhe druck+Wasserdruck auf Kelleraußenwände ist statisch nachzuweisen,   

wie auch Einwirkungen aus Auftrieb auf die Bodenplatte 

Nach DIN SPEC 20000-202:   MSB-Q mit Querkraft- bzw. Schubübertragung 

               (seit Ende 2015)       MSB-n.Q  ohne Querkraft- bzw. Schubkraftübertragung 

Quelle: aus DIN 1053-1 + eig. Erg. 

EC 6 und DIN EN 1996 geben Mindest -Reibwert von ɛ Ó 0,6 für Fugeneinlagen (MSB) an.  

DIN 1053-1 wie  auch EC 6 ĂMauerwerkñ ber¿cksichtigt nur den geringeren aktiven Erddruck 

und lässt event. Wasserdruck und Erdruhedruck unerwähnt (s. DIN 1053-1, Abs. 8.1.2.3 u.a.). 

Hw+e MSB-Q 
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Aktuelle Änderungen in Bezug auf erddruckbelastetes Mauerwerk  

Å Höhere lichte Kellerhöhen führen zu höheren Kellerwänden >2,6 m. 
 

Å Größere Untergeschossräume führen zu größeren Abständen der 

Querwände als Aussteifung von Kelleraußenwände. 
 

Å Höhere Anfüllhöhen der Kellergeschosse und stärkere 

Verdichtungsansprüche erhöhen die Erddruckeinwirkungen. 
 

Å Leichtere erdgeschossige Aufbauten führen zu geringeren ständigen 

Auflasten (z.B. Holzfertighäuser, große Glasbauteile u.ä.). 
 

Å Ansatz von Erdruhedruck (und event. Wasserdruck) ergibt höhere 

Einwirkungen auf Kellerwände (als aktiver Erdruck bei geringer Verd.).  
 

Å Modernes leichtes Wärmedämmmauerwerk führt zu geringerem 

Wandeigengewicht. 
 

Å Hohe Ansprüche an trockene, hochwertige UG- bzw. Kellerräume. 
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Fallbeispiel:  Auf MSB verschobene KG-Außenwand mit  

  Abriss der KMB oberhalb der Hohlkehle 
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Fallbeispiel:  Auf 2. MSB abgescherte KG-Außenwand wg.  

  Erddruck und zu geringer Auflast (Innenansicht) 
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Rissklassen und Zuordnung typischer Abd. -Untergründe DIN 18533 -1, Tab. 2 

    

   R3-E => RÜ3-E für Wandabdichtung über Aufstand - 

    fugen von erddruckbelasteten Mauerwerk  

Quelle:  DIN 18533-1 © DIN Institut Berlin 
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 Zukünftig nur mit Prüfung DIN EN 1052-3 

         bzw. abZ oder aBG-Prüfung vom DIBt 
 

 Referenz  

A1-Änderung von DIN 18533-2   VÖ 11-2020 
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DIN 18533-2, Tab.23 Kunststoff+Elastomerbahnen für MSB-Q ist seit 11-

2020 züruckgezogen und gegen spez. abZ/aBG-Prüfung ersetzt (ggf. 

nach DIN EN 1052-3 o.ä., s.DIBt)  =>  A1-T.2 Änderung (VÖ 11-2020) 
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 DIN 18533  Aktuelle Überarbeitungen:  

Stand der akt. Überarbeitung von DIN 18533 Teile 1 ï 3 und  Anhang 

A+B zu T.1  ĂAbdichtung erdber¿hrter Bauteileñ: 
 

- Redaktionelle Überarbeitung aller Teile, Korrektur zu Deckenabdichtung 

   bei W2.1-E und Ergänzung zu Wände bei W1.1-E in Tab. 19 in Teil 2, 

   Einarbeitung der bisherigen A1-Änderungen T.1-3  u.a.m.  
 

- Aufnahme von FPD-Abdichtungen in Teil 3 (analog PMBC-Regelungen) 
 

- Streichung der Rissüberbrückungsklassen in T.1 und direkte Zuordnung  

  der Abdichtungsbauarten zu den Rissklassen des Untergrundes  

  in Teil 2 bzw. 3 
 

- Gepl. Übernahme von Regelungen zu niveaugleichen Türanschlüssen 

  aus E DIN 18531-1 (gem. AG-Vorschlag und eigener Modifikation) 
 

- Streichung des Index Ăañ im Teil 2, Tab. 10 f¿r bituminºse EB  
 

=>  Veröffentlichung der überarb. Entwürfe DIN 18533 am 19.09.2023 

           => Einspruchsfrist bis 15.Januar 2024  

140 



 

Dipl. -Ing. Gerhard Klingelhöfer BDB  © 
 

Qualifizierter Sachverständiger für Abdichtungen 
und Schäden an Gebäuden, Mitglied im BVS e.V. 

 

FPD-Richtlinie  

vom Feb. 2020  

Kostenloser Download: 

www.deutsche -bauchemie.de  

(Druckversion 3,-ú/Exemplar) 
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Im Entwurf der DIN 18533 nun aufgenommen  

FPD => Flexible Polymere Dickbeschichtungen  
     (Diesbezüglich hat die Deutsche Bauchemie (Ffm.) eine FPD-Richtlinie 

                     im Feb.2020 veröffentlicht; www.deutsche-bauchemie.de) 

                Diese (bitumenfreien) reaktiven (mineral.) FPD-Abdichtungen werden von  

                    Herstellern als Alternativen zu PMBC- oder MDS-Abdichtungen angeboten  

     und sollen diverse vorteilhafte Eigenschaften haben. 

                    Es liegen auch abPós und Zuordnungen zu BRL A, Teil 2 lfd. Nr. 2.49 vor. 

 

Aber:     - FPD-Abdichtungen sind noch relativ neu in der Baupraxis 

                - FPDós sind bisher nicht in DIN 18531 ï 18535 aufgenommen 

                - FPDós sind aktuell nicht genormt und noch nicht in der 

                  aktuellen DIN 18533 aber in der Überarbeitung vorgesehen. 
 

Anmerkung : - FPD-Abdichtungen sind bislang z.T. ĂSonderlºsungenñ 

                         als Stand der Technik auf Basis der FPD-Richtlinie 

                - FPDós werden mittlerweile auch für die Rissklasse R3-E 

       mit entspr. Rissüberbrückung im abP geprüft. 

                  Die Aufnahme von FPD-Abdichtungen ist in der aktuellen 

                  Überarbeitung von E-DIN 18533-3:2023 vorgesehen.  
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Rissklassen  für die Untergründe nach DIN 18533-1, Tab. 2   

 und vorgesehene Streichung der Rissüberbrückungsklassen   (Abd .) 

R1-E  bis R 4-E (Tab. 2)       => E DIN 18533-1   RÜ1-E - RÜ4-E 

           (Abs. 7.2) 

 

        Rissüberbrückung

   

        

           (geringe)  

       =>  RÜ1-E 

 

 

            (mäßige)  

       => RÜ2-E 

 

       => RÜ3-E (hohe)  

 

       => RÜ4-E  

            (sehr hohe)  Quelle:  Bild-© Dr.-Ing. D.J.Honsinger, Intec-Aachen, siehe auch ĂDer Bausachverstªndigeñ 4-2015 
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Quelle:  E DIN 18533-1 © DIN Institut Berlin 

Hinweis: Zu ĂNiveaugleichen T¿rschwellen éñ gibt es einen sehr interessanten und 

              detaillierten Forschungsbericht (171 S.) zum download auf www.aibau.de. 

W1-E oder W 4-E 

>=15 cm 

Beispiel -Skizzen aus DIN 18533 -1 für Abdichtungen bei Türschwellen  

wurden geändert für E -DIN 18533-1  
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DIN 18533 W4-E / W1-E 

Abdichtg . 

>= 15 cm 

BWS 

>= 50 cm 

unter 

GOK 
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Barrierefreie  Türschwellenanschlüsse neu nach E -DIN 18533-1, Abs. 9.3  

ähnlich der Neuregelungen in E -DIN 18531 und E -DIN 18532 

 

- Regelvorgabe mind. 15 cm Anschlusshöhe (Leibung und Türschwelle)  

   über Oberkante (wasserführender) Belag oder GOK;  

 

- Reduzierte Anschlusshöhe mind. 5 cm Anschlusshöhe mit Zusatzmaß -  

   nahmen wie Rinne o.ä. Entwässerung direkt an dem Türanschluss;  

 

- Weiter reduzierte Anschlusshöhe bis mind. 2 cm  mit o.g. Zusatzmaß - 

   nahmen und erg. Anforderungen zwischen 5 õ 2 cm Türanschlusshöhe;  

 

- Sonderkonstruktion unter 2 cm für geringe Schwellenhöhen oder  

  schwellenlose Übergänge (bspw. nach HBO 2018 für Freisitze u.ä.) mit  

  Hinweis auf Anforderung an die Dichtheit des Türelements.  

 

Anmerkung:   dazu auch geänderte Prinzipskizzen in E-DIN 18533-1. 

 

Hinweis: Zu ĂNiveaugleichen T¿rschwellen éñ gibt es einen sehr interessanten und 

              detaillierten Forschungsbericht (171 S.) zum download auf www.aibau.de 

               und eine sehr gute Planungshilfe des ZVDH. 



   

 

 

 

Dipl. -Ing. Gerhard Klingelhöfer BDB  © 
 

Qualifizierter Sachverständiger für Abdichtungen 
und Schäden an Gebäuden, Mitglied im BVS e.V. 

 

NEU  
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Quelle: ZVDH-Planungshilfe ï Barrierefreie Übergänge bei Dachterrassen und Balkonen 
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Quelle: Auszug ZVDH-Planungshilfe ï Barrierefreie Übergänge bei Dachterrassen und Balkonen 
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Hinweis:  Dies ist nur ein Auszug aus der ZVDH-Planungshilfe, sie enthält noch weitere  

                Anforderungen und Informationen auf die  insgesamt verwiesen wird. 
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Quelle: ZVDH-Planungshilfe ï Barrierefreie Übergänge bei Dachterrassen und Balkonen 
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Bitte Text und Hinweise in 

der Planungshilfe beachten!  
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Quelle: Auszug ZVDH-Planungshilfe ï Barrierefreie Übergänge bei Dachterrassen und Balkonen 
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Bitte Text und Hinweise in 

der Planungshilfe beachten!  
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Bislang nicht geregelt DIN 18533:   

FBVS => FrischBetonVerbund Systeme ( s. DBV Merkblatt FBVS)  
     Vlieskaschierte oder beschichtete Kunststoffbahnen im Verbund 

                   mit (frischen) WU-Beton als zusätzliche Außenabdichtungen von 

                   WU-Betonkonstruktionen (nach WU-Rili. des DAfStb.)  
 

Die Aufnahme von Frischbetonverbund-Systemen wurde im AA DIN 18533  

für die Ausgabe 2017 abgelehnt, weil diese damals noch eine innovative 

unbewährte Abdichtungsbauart in Verbindung mit Wasserundurchlässigen 

Betonbauwerken war, die aber im Anwendungsbereich der DIN 18533  

grundsätzlich ausgeschlossen sind.  Neu siehe DBV Merkblatt FBVS. 
 

Dabei kommt es bislang nicht darauf an, ob für die FBVB ggf. modifiz. 

Kunststoffbahnen oder Polymer-Bitumenbahnen zur Verwendung kommen, 

deren Bahnen-Werkstoff in DIN/TS 20000-202 oder DIN 18533-2 enthalten 

sind, weil die spez. FBVB-Anwendung und Ausführung als 

Verbundabdichtung nicht DIN 18533-2 entspricht. Derzeit sind FBV-

Systeme auch nicht in der WU-Rili. enthalten. 
Idee:  Eventuell kann man bei positiver Bewährung von FBVS in einigen Jahren über 

          einen neuen Teil 4 ĂVerbundabdichtungen auf Betonñ (o.ª.) nachdenken. (?) 
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Beispiel: ĂSikaProofñ(neues FBVS) mit spez. Verbundbeschichtung 
Infos:  www.sika.com und www.adicon.de 

Quelle:  https://deu.sika.com/dms/getdocument.get/73ff36a7-feef-4164-9953-096e95f1b11c/Das%20SikaProof%C2%AE%20Gesamtsystem.pdf 
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Praxisbilder: Frischbetonverbundfolien FBV                       Quelle: Fa. Sika 


